
Auszeichnung für Integrationsverein

Wie der Türöffner Würselen zusammenwachsen lässt
20. NOVEMBER 2023 UM 09:00 UHR 

WÜRSELEN.  Der Integrationsverein wird im Rahmen eines Bundesprogramms ausgezeichnet. Die

Geschäftsführerinnen sprechen darüber, was in den vergangenen Jahren erreicht wurde. „Wir werden

wertgeschätzt und mitgedacht.“

VON RAUKE XENIA BORNEFELD

Catrin Renzelmann und Pelin Yigit, Geschäftsführerinnen des Würselener Vereins Türöffner, können es selbst kaum glauben.

Ausgerechnet die ur-rheinische, höchst traditionelle Veranstaltung Karneval hat dem Zusammenwachsen noch einmal einen

kräftigen Schub gegeben. Mit der Beteiligung von zahlreichen Türöffner-Nutzern und Türöffner-Gestalterinnen beim

Würselener Karnevalszug in diesem Jahr bot der Integrationsverein nicht nur die größte Gruppe auf, sondern stieß auch noch

einmal Türen auf, die zugewanderten Menschen bislang weitgehend verschlossen blieben. „Wir waren mittendrin und

sammelten nicht nur am Rand die Bonbons auf“, erinnert sich Yigit mit einem beseelten Lächeln auf den Lippen.

Das sei bislang der Höhepunkt im Projekt „Zusammen Wachsen in Würselen“ gewesen, das der Verein seit Anfang 2021 mit

vielen Aktionen und Ideen umgesetzt hat. „Dadurch hat sich unser Netzwerk jetzt auch in die bürgerliche Mitte Würselens

erweitert“, konstatierte Renzelmann. Ein Ergebnis, das das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) überzeugte, so

dass es dem Türöffner den ersten Preis im Wettbewerb für Projekte im Bundesprogramm „Gesellschaftlicher Zusammenhalt“

zusprach samt 6000 Euro für Teambuilding-Maßnahmen. 42 Projekte waren dafür von ihren jeweiligen Kommunen

vorgeschlagen worden.
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Freuen sich über das Erreichte: die beiden Türöffner-Geschäftsführerinnen Pelin Yigit (links) und Catrin Renzelmann. Foto: Dagmar Meyer-

Roeger
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Begonnen hatte alles mit einer Kooperation mit dem Würselener Sportverein (WSV). „Sport ist für alle ein leichter

Anknüpfungspunkt“, erinnert sich Renzelmann. Das war aber auch der Ideengeber für das Projekt „Zusammen Wachsen in

Würselen“, mit dem Neu-Würselener über den Sport hinaus in die gewachsene Stadtgesellschaft eingebunden werden sollten.

Über die BAMF-Förderung wurde über vier Jahre gemeinsam gekocht, zum Beispiel von Türöffner-Jugendlichen mit der

Jugendfeuerwehr, gemeinsam – wegen Corona online – Ramadan gefeiert und das Fest der Kulturen, das der Türöffner vorher

schon organisiert hatte, mit dem Familientag im Stadtgarten zusammengelegt. Beim Bardenberger Weihnachtsmarkt ist der

Türöffner in diesem Jahr mit einem eigenen Stand vertreten.

Türöffner beteiligt sich am Bardenberger Weihnachtsmarkt

Mit einem eigenen Stand beteiligt sich der Integrationsverein „Türöffner“ am 16. Bardenberger Weihnachtsmarkt vom 22.

bis 26. November auf dem Alten Schulhof Bardenberg. Am Samstag kommt um 16.30 Uhr der Nikolaus und verteilt am

Türöffner-Stand Süßigkeiten-Tüten an die Kinder. Außerdem gibt es ein Friedenssingen.

Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt von Mittwoch bis Freitag von 16 bis 21 Uhr, am Samstag von 15 bis 21 Uhr und am

Sonntag von 18 bis 21 Uhr.

Ziele all dieser Aktionen: Alt-Würselener Traditionen eine neu-Würselener Note hinzufügen und damit Begegnungen schaffen

zwischen denen, die nicht nur in Würselen, sondern auch in Deutschland neu sind und denen, die die Traditionen, Bräuche,

also die kulturellen Codes mit der Muttermilch aufgesogen haben.

Die aktive Teilnahme am Karnevalszug 2023 – ein heimlicher und lang gehegter Wunsch vieler Türöffner-Besucher – samt

Gestaltung eines eigenen Karnevalswagens samt Motto („Rassismus kommt uns nicht durch die Tür und nicht in die Täsch“),

eigener Kostüme für die Fußgruppe und einer fröhlichen multikulturellen Party war bislang die aufwendigste und auch die

erfolgreichste Aktion. Das Projekt läuft Ende des Jahres aus, auch wenn Renzelmann und Yigit versichern, dass sie sich um

neue Fördermittel bemühen werden und ohnehin immer vor Ideen sprühen.

Trotzdem steht die Frage im Raum: Hat sich in Würselen etwas verändert durch die vierjährige Projektarbeit? „Wir haben

Anker gesetzt. In der Politik, in der Verwaltung und bei einigen Vereinen sind wir voll angekommen. Dort werden wir

wertgeschätzt und mitgedacht“, analysiert Renzelmann. Die bürgerliche Mitte sei aber noch nicht in der ganzen Breite

erreicht. „Das merken wir ganz aktuell im Zusammenhang mit dem Krieg in Gaza. Wir bauen hier auf unsere demokratische

Grundordnung. Trotzdem begegnet uns wieder eine ähnliche antimuslimische Stimmung wie nach 9/11“, ergänzt Yigit.

Die Türöffner-Antwort darauf ist natürlich nicht Rückzug. Mit einem leuchtenden Zeichen werden sich viele Frauen, Männer

und Kinder, die regelmäßig zum Türöffner für Sprach-, Lern- und Selbstbehauptungsförderung kommen, am Samstag, 25.

November, um 16.30 Uhr beim Bardenberger Weihnachtsmarkt für den Frieden einsetzen. „Wir stehen in diesem Konflikt auf

keiner Seite. Wir wollen Frieden. Überall, auch in Gaza und Israel“, formuliert Yigit das Anliegen. Als Zeichen dafür soll neben

dem Friedenszeichen aus Kerzen auch das Lied „Hevenu shalom alechem“ in verschiedenen Sprachen gesungen werden.
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